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Wo bei Frühförderung der Hebel zusetzen ist

Die Kitas stellen einen wichtigen Bereich der frühen Förderung von Kleinkindern dar.

sich gegenseitig auszutauschen und da-
durch die Koordination und die Koopera-
tion zu fördern. Anwesend waren Vertre-
terinnen und Vertreter von Spielgruppen
und Kitas, Schulpsychologen, Hebammen
und Exponenten anderer Organisation,
welche in der frühen Förderung aktiv
sind. Hinzu kamen Vertreterinnen und
Vertreter der Gemeinde und des Kantons.

Die Vorsteherin des kantonalenJugend-
amts Estelle Papaux und die kantonale
Kinder- undJugendbeauftragte Catherine
Moser machten neben dem Gemeinderat
Markus Ith gleich den Anfang. Moser be-
tonte: «Eine kantonale Politik der frühen
Kindheit gibt es nicht.» Deshalb fehlen die
finanziellen und rechtlichen Grundlagen.
Massnahmen stehen jedoch in den Start-
löchern oder wurden bereits umgesetzt.

MURTEN

Das Angebot ist ausreichend
vorhanden, aber die Koordination
muss verbessert werden. So das
Fazit hinsichtlich der frühen
Förderung von Kindern in der
Gemeinde Murten. Um eben diese
Koordination zu stärken, fand zum
Thema ein Austausch statt.

Was für Kinder gilt, gilt auch für Betreue-
rinnen und Betreuer: Die Koordination
sollte sich verbessern. So das Fazit der Ge-
meinde Murten hinsichtlich frühkindli-
cher Förderung. In diesem Sinne trafen
sich vergangene Woche in der Aula in
Murten Akteure aus diesem Bereich, um
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Estelle Papaux bedankte sich deshalb bei
der Gemeinde Murten dafür, dass sie mit
ihrem neuen Konzept als eine von vier Ge-
meinden eine Führungsrolle übernimmt.

Neues Konzept

Seit Ende 2022 verfügt Murten über ein
eues Konzept zur frühen Förderung. Die
Gemeinde hat sich darin zum Ziel gesetzt,
rdass ein bedarfsgerechtes, vielfältiges
lind qualitativ hochwertiges Angebot für
frühkindliche Bildung, Betreuung und Er-
ziehung für Vorschulkinder und deren Fa-
milien besteht, so eine Medienmitteilung
zum Anlass in der Aula in Murten.

Im Konzept wird das bestehende Ange-
bot analysiert. Des Weiteren geht man
auch auf die Frage ein, wie man Familien,
welche vom Angebot profitieren.könnten,
erfassen, kontaktierten und sensibilisie-
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ren soll.

Wer fördert?

Heute profitiert die Bevölkerung der Ge-
meindevon einem reichhaltigen Angebot
an frühkindlicher Förderung. Diese be-
ginnt bereits mit den Gynäkologen und
Gynäkologinnen, welche den Eltern als
erste Ansprechpersonen dienen. Hinzu
kommen Hebammen, Mütter- und Väter -

«Eine kantonale Politik
der frühen Kindheit
gibt es nicht.»
Catherine Moser
Kantonale Kinder- und Jugendbeauftragte

beratungen und Kinderärztinnen und
-ärzte. Weiter stehen Muki- und Vaki-An-
gebote, Spielgruppen, Kitas, Tageseltern
und das Integrationsprojekt Coucou zur
Verfügung. Letzteres richtet sich vor al-
lem an fremdsprachige Familien und
steht als wöchentliche Unterstützungs-
möglichkeit - zum Beispielaansaufgaben-
hilfe - kostenlos zur Verfügung.

.Angebot vorhanden

Die Auflistung der verschiedenen Akteu-
re im Bereich frühkindlicher Betreuung
bestätigt das Fazit der Gemeinde Murten:
Das Angebot ist vorhanden. Isabelle Boh-
rer, die Leiterin einer neu geschaffenen
Abteilung der Gemeinde, die gesell-
schaftspolitische Themen zu allen Alters-
gruppen abdecken soll, betonte am Diens-
tag die Bedeutung der frühen Förderung:

«In den ersten Jahren werden die Men-
schen für alle späteren Jahre gefördert.
Kinder machen Erfahrungen, die massge-
bend sind für ihre Kompetenzen und Fä-
higkeiten.» Dabei bestehe auch ein mone-
täres Interesse, früh zu intervenieren,
denn später werden auch die Kosten hö-
her, so Bohrer weiter.

Neben dem vielseitigen Angebot sieht
die Gemeinde Handlungsbedarf bei der
Koordination, Kooperation und der Ver-
netzung. Besonders wichtig sei die Integ-
ration von Familien mit Migrationshinter-
grund sowie aus bildungsfernen- und be-
nachteiligten Verhältnissen. Bei Umfra-
gen an Spielgruppen habe sich gezeigt,
dass Erstere dieses Angebot kaum nutzen.
Ein Viertel der Kinder in Murten zwischen
null und vierJahren haben Migrationshin-
tergrund. Die grösste Nationalitätengrup-
pe stellen Kinder aus Nordmazedonien
dar.
Information und Sprache

Finanziell unterstützt die Gemeinde Mur-
ten die frühe Förderung bereits:120000
Franken jährlich für den vorschulischen
Bereich, hinzu kommt die Unterstützung
für Spielgruppen und Elternberatungen
sowie die Finanzierung des Integrations-
projekts. Um die Koordination und die
Kommunikation zu fördern, sollen mehr
Treffen wie das am Dienstag zwischen
den verschiedenen Akteuren der frühen
Förderung stattfinden. Weitere sind ge-
plant.

Informiert werden die Eltern über das
Angebot durch eine Informationsbro-
schüre. Unter anderem auf Mazedonisch.
«Kommunikation ist nicht Kommunikati-
on auf Deutsch, Französisch und Italie-
nisch», erinnerte Gemeinderat Ith die An-
wesenden am Anlass. Zusätzlich werden
neu zugezogene Einwohnerinnen und
Einwohner bereits am Willkommensan-
lass über das frühkindliche Förderungs-
angebot aufgeklärt.

Die Gemeinde organisiert auch weitere
Anlässe, an denen sich Kitas, Spielgrup-
pen und Co. vorstellen können. Zur Ent-
wicklung des bestehenden Angebots wer-
den Sprachkurse oder die Sprachförde-
rung in Kitas geprüft.
Ein Tor in die Welt der Kinder

Vize-Stadtammann Alexander Schroeter
informierte in der Aula auch über die neu
geschaffene regionale Fachstelle zur Kin-
der- undJugendförderung Portailleunes.
«Ganz am Anfang stand die Idee eines Ein-
gangstors in die Welt der Kinder und Ju-
gendlichen», sagte Schroeter.

Die Ziele der neuen Fachstelle seien da-
bei ähnlich wie die des Konzepts der früh-
kindlichen Förderung der Gemeinde Mur-
ten. Nur richte sich das Angebot an alle
Altersklassen bis' 25 Jahre. Die neue
Behörde wird von sieben Gemeinden
getragen und öffnet Anfang Oktober die
besagte Tür. oba


